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«Liechtenstein-Tag» 
an der Expo.02 in Biel 

A m  21. September 2002 - Kulturprogramm im Mittelpunkt 
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A u f  de r  A r l e p l a g e  i n  B i e l  so l l  a m  21 .  Sep tember  2 0 0 2  e in  <Liec I l ten s te i  n - Tai) '  d u r c h g e f ü h r t  werden, i n  dessen M i t t e l p u n k t  
e in besonderes K u l t u r p r o g r a m m  steht.  (B i l d :  Keystone)  

Was das Volksblatt bereits vor 
zwei Wochen verkündete, ist 
gestern von der Regierung nun 
offiziell bestätigt worden: Die 
Zustimmung des Landtages 
vorausgesetzt, wird Liechten­
stein an der Schweizer Expo.02 
teilnehmen. Für den geplanten 
«Liechtenstein-Tag» (21. Sep­
tember) auf der Arteplage in 
Biel, einem der fünf Standorte 
der Landesausstellung, soll 
schwerpunktmässig ein beson­
deres Kulturprogramm vorbe­
reitet werden. 

' j 

Mitten Im Leben 

In knapp sechs Wochen, am 15. Mai, 
öffnet die Expo.02 ihre fünf  Artepla-
ges. Die schwimmenden Ausstellungs­
orte (Neuenburg, Yverdon, Biel, Mur-
ten, Jura) werden die Schweiz bis zum 
20. Oktober aus den verschiedensten 
Blickwinkeln zeigen. Die Expo-Lei­
tung erwartet knapp fünf  Millionen 
Bcsuchcrinnen und Besucher. 

«Liechtenstein-Tag» 
Wie Regierungschef Otmar Hasler 

am gestrigen Mediengespräch nun 
mitteilte, hat die" Regierung vor kur­
zem auf Einladung des Steuerungsko­
mitees und der Generaldirektion der 
Schweizerischen Landesausstellung 
Expo.02 beschlossen, unter dem Vor­
behalt der Genehmigung eines ent­
sprechenden Kredites durch den Land-

6. - 7. Juli 2002 
Mehr Informationen 

: und Anmeldung bei: 
: FBP-Sekretariat, Vaduz, 
;; Tel. 237 7940,www.fbp.li; 
[,  Anmeldung bis 27. Mai 02 
I ( ' 
• f r —  

EXPO 02 

tag, am 21. September 2002 auf der 
Arteplagc in Biel einen «Licchtenstein-
Tag» durchzuführen. Die Kontakte 
zwischen der Regierung und den Ver­
antwortlichen der Expo.02 seien auf 
Initiative des Schweizer Vereins im 
Fürstentum Liechtenstein im Februar 
dieses Jahres zu Stande gekommen, 
erklärte der Regierungschef. Der Auf­
tritt in Biel biete eine gute Gelegen­
heit, um Liechtenstein auch in der 
Wcstschwelz besser bekannt zu ma­
chen. 

Nach Auskunft des Regierungschefs 
sieht das Grobkonzept vor, dass neben 
zahlreichen offiziellen Gästen mög­
lichst vielen Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteinern sowie in Liechten­
stein wohnhaften Personen die Mög­
lichkeit eingeräumt werden soll, nach 
Biel zum «Liechtenstein-Tag» zu rei­
sen. Au f  der Hauptbühne und nach 
Möglichkeit auch auf der ganzen Arte­
plage in Biel soll ein Kulturprogramm 
geboten werden, ausserdem wird es 
voraussichtlich einen Empfang für of­
fizielle Vertreter der Schweiz und der 
Expo-Leitung geben. Das Detailkon­
zept wird laut Otmar Hasler in den 
kommenden Wochen ausgearbeitet. 

Projektleitung bestellt 
Die Regierung hat im Hinblick auf 

die Durchführung dieses «Liechten-
stein-Tages» ein Organisationskomitee 
in folgender Besetzung bestellt: 
® Daniela Clavadetscher, Amtsleiterin 
des Presse- und Informationsamtes, 
Vorsitz: 
o Roland Büchel, Geschäftsführer von 
Liechtenstein-Tourismus; 
© Norbert Hemmerle, Regierungsse­
kretär: 
® Walter Herzog, Präsident des 
Schweizer Vereins im Fürstentum 
Liechtenstein: 
O Wilfried Hoop, Leiter der Stabsstelle 
Protokoll. 

Im Hinblick auf die Bestellung eines 
Projektleiters hat die Regierung eine 
Offertausschreibung veranlasst und im 
Rahmen eines Verhandlungsverfah­
rens fünf Unternehmen zur Offertstel-
lung eingeladen. Aufgrund der drei 
eingereichten Offerten wurde am letz­
ten Dienstag nun auf Antrag des Orga­
nisationskomitees die Firma Event 
Factory AG, Vaduz, mit der Projektlei­
tung beauftragt. 

Gleichzeitig wurde Mathias Ospelt 
vpn der Regierung beauftragt, ein 
Konzept für ein Kulturprogramm im 
Rahmen des «Liechtenstein-Tages» 
auszuarbeiten, wie Otmar Hasler ge­
stern weiter bekannt gab. Mathias Os­
pelt zeichnete bereits für die erfolgrei­
che Liechtenstein-Revue anlüsslich des 

Fahrt, Übernachtung und 
Frühstück im 4* Hotel, 
2-Tagespass, F^hrt Im 
Schnellboot, Abend­
essen, Gebühren 

CHF 498,-
, -

EXPO 02 

TANKREVISIONS AG 

Bauabdlchtungori 
Losert Jürgen 

9'185 Nondoln 
Toi. <423/373 55 12 

' ' 07«V3t? SO 3? -
Tankrevisionen 
Tanksanicrungcn 
Tankncuanlagen/Abbruch 
Polyesterarbeiten 
Kunstslollbeschichtungen 

Biel, Neüchätel, Yverdon, Murten 
C H F 4 9 8 , - Mlttta Im Li f i t  - [ 

liechtensteinischen Nationentages an 
der Weltausstellung (Expo 2000 in  
Hannover) verantwortlich. 

Positive Darstellung 
Das Organisationskomitee wurde 

von der Regierung beauftragt, dieses 
Projekt zu begleiten und in Zusam­
menarbeit mit dem Projektleiter und 
dem Verantwortlichen für das Kultur­
programm das Konzept für die Gestal­
tung des «Liechtenstein-Tages» zu ent­
wickeln und einen Kostenvoranschlag 
auszuarbeiten. Die Regierung wird 
anschliessend dem Landtag für die 
Mai-Sitzung einen entsprechenden 
Bericht und Antrag sowie Finanzbe-
schluss zur Genehmigung unterbrei­
ten. 

Die Regierung sei sich bewusst, so 
Otmar Hasler, dass für die Durch­
führung dieses Grossanlasses nicht 
viel Zeit vorhanden sei. Trotzdem habe 
sie in Abstimmung mit dem Landtag 
der kurzfristigen Einladung der Expo-
Leitung zur Gestaltung eines «Liech-
tenstein-Tages» in Biel gerne Folge ge­
leistet. «Unserem Land bietet sich da-

: Mit der Bürgerpartei zur Expo 02 
vom 6. bis 7. Juli 2002 

[ PROGRAMM 
!  I.Taa: Anreise Arteolaae in Biel - Neuchfitet. 
I - . ' 
| Abfahrt: 06.30 Uhr ab Liechtenstein 

Fahrt via Zürich - Solothurn - Biel. Frühstückshalt unterwegs.. 
f .! i • •,v '• > 
i Ankunft: Gegen 10.30 Uhr in Biel. Besuch der Arteplage in Biel, 
| Thema "Macht und Freiheit". 
j Auf dereinen Seite die Macht, symbolisiert durchdrei massive Türme, 
i am Ende des Forums, auf der änderen Seite die Freiheit, dargestellt 
) durch einen luftigen Weg durch den Expopark. Macht Ist eher schwer, 
\ Frelhejt jedoch leicht! * 

| , Individuelle Besichtigung und Mittagessen auf der Arteplage. 

| Abfahrt: 13.30 Uhr Busfahrt nach Neüchätel. . . 

j Abfahrt: 14.30 Uhr Zimmerbezug in einem 4-Stern Hotel imrömanti-
t
  : sehen Städtchen Neüchätel. 

I Ankunft: 15.45 Uhr Besuch der Arteplage in Neüchätel; Thema "Natur 
r und Könstlichkejt", Hier liegt eine weitläufige Plattform Im ,See verns 
I kert: Blickfang sind die biszu 20 Meter hohen, schlefersteinförmlgen 
| Dächer, die wie UFOs über der Arteplage schweben. Ein Meer aus 
I. künstlichen Schiffhalmen umgibt die Ränder der Plattform.. 

i Abfahrt: 18.30 Uhr Fahrt ins Hotel. , • i. 

Abfahrt: 19.45 Uhr Abendessen in einem der schönen Strandrestau­
rants mit herrlichem Ausblick auf den See, wo Ihnen ein mehrgängiges 
Menü serviert wird. Genlessen Sie diese wunderschöne Stadt oder be­
suchen Sie einen der Events In der Arteplage. 

bei die Gelegenheit, sich einerseits vor 
einem grossen Publikum an der 
Schweizerischen Landesausstellung 
positiv darzustellen und andererseits 
die guten Kontakte mit Vertretern von 
Schweizer Bundes- und Kantons­
behörden weiter zu pflegen und aus­
zubauen», meinte der Regierungschef 
am Presscgespräch. (pafl/mö) 

REKLAME 

Anmeldung: FBP-Sekretariat, Äeulestr. 56,9490 Vaduz 
, Tel, 237 79 40, Fax 237 79 49  t f - * r'n 

^ ja 

Informationen:  www.fbp.lt 

2.Taa: Arteolaae Yverdon-Ies-Balns• Arteolaae Murten-Heimreise 

Ab Ö7..30 Uhr Frühstücksbuffet im Hotel. 

Abfahrt: 10.00 Uhr Abfahrt mit dem Schnellboot Iris zur Arteplage 
Yverdon-Ies-Balns;' 
Thema 'Ich und das Universum". 
Hier befindet sich der Arteplage der Sinne. Ein ganz spezielles Erlebnis-
bietet die künstliche begehbare Wolke, die unweit des Ufers schwebt 
und Sinnbild für das Geheimnisvolle in uns Ist. Yverdon-Ies-Balns Ist 
ein wunderbares Fes t der Sinne. ,  0 

Ankunft: 11.15 Uhr in Yverdon. individuelle Besichtigung und Mitta­
gessen auf der Arteplage. 

Abfahrt: 14.00 Uhr steht unser Bus zur Verfügung und wir fahren direkt 
zur Arteplage 

nach Murten. 
Ankunft: 15.15 Uhr Besuch der Arteplage In Murten; Thema "Augen­
blick und Ewigkeit". 

Nicht die Ausstellungswelt neu erfinden, heisst die. Devise, 
sondern die wunderbare Kulisse von Murten wird zur Inszenierung vie­
ler Installationen genützt. Das spektakulärste Objekt Ist deir Monolith 
mltten im See. Der Kübus.eiii 34 Meter hoher, von rostigen Stahlplat­
ten eingehüllter Bau, wird von überall her sichtbar sein. 

Abfahrt: 18.30 Uhr Heimreise über Bern-Zürich. , 

Ankunft: 21.45 Uhr in Liechtenstein. 
»V  f • I ' , 

Preis: CHF 498.00 pro Person (inkl. 7,6 % Mehrwertsteuer)1 

.• CHF 30.00 Einzel2immerzuschlag ' • ' 

Im Preis Inbegriffen sind: 
Busfahrt mit Luxusreisebus/ Frühstück 1. Tag/1 Uebernachtung In ei­
nem 4 Sternehotel. In Neüchätel auf Basis Doppelzimmer / 2-Ta­
gespass/1 x Schnellboot Irls Neüchätel - Yverdon /1 ^Abendessen f 
sämtliche Gebühren, Abgaben* Inkl. LSVA-Zuschlag. • -

^ '  '*  t V'jT " ^ ' ^,Y -
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